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Der Wepland : ,
D0y Edlen, Sitt-Ehe- und Sugend Hochbeloben
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Debenaucein,

geb. Wagnerin,

S LIC Soilob Bebenauers,

S0l Sibfiben geib-Medict g1 Goclt 2.
s’pmtcrlam’neg rou Wittioe,

elche
amm 22. Dec. 1733, iefe QeitlidhFeit unpermuthet gefegiete,
Der Hochfeelig Betftorbenen ju Chren, wnd denen Borneh
men Seidteagenden jueiniger Aufridytung unter Herlidyer
Compasfion anigeftellet ‘

on

Dem %cbtﬂ’&%”eti{d)m@auf?

verbundenfien Dienern

Crnft Friedrich Loffhagent,




e Seele, @?tteﬁ Bilo, ift ein unfhas-

arPfand, <
Das GOt ald einenSdas unsNenfthen
gnbertranet,
Und hat mit unfecr Leib ein fo genauesd

Bar
(Daraus matt @DttCS/SRad)t b hodfe
Weifheit fihmucet.
b eefrer Su{tanbﬁmat einr giilbenes M-
J t‘

: all,
Daraufder Schipfer felbft fein Ehenbild geprdget.
b Wefen war bon GOt ; drumm fdien audy berall
Sei Cigenfehaffe Herfire, dieer it Fhr geleget

Allein dieStinde twar an Iremr Unfall fehuld;

Sic lie durd) Satans Lift gur Untrey fic) vesleitens
GOt abet blied getren.  Seint ewge Vater=Huld
Lieh Ihr aus EhHrifEi BDiut ein Lebens-Oel Bereiten.
Durdy deffen Wunder-Keafit Fommt vHorige Sefralt
Swar undolFontrerr hiek, dort aber Hollig twieder ;
Sie wehet der Adams Luft, fie [t ibr nidyt Gewalt,
Und legt mm-nady ud. wady dad Unvedit ab und wieder.
Alleint Die Snaden-Keafit, durdy Cheiftum hevgefrelt,
Bertalee fie mit Gefabr: in jeedifthen Gefifen.

o tragen wiv dett Seha nit Jttern oy die Ielt,
Daf wicneedt jemen Fal der Borficht nie veradffen,
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i diel GSefabir untd Dol o uns ittr Leben vot

Dabey nicht der Verluft ded Kleinnods subeforgen ?

Hiee bewt bald dis und das uns lauter Sucer ARobr,

Darunter denttoch nue der Seelent Sifft vecborger.

Des Geijies Ynugen-Licht ift viel 3u fhwach dazi,

Was uug jum Scdaden ift, genaw juiberfeher.

Drum ift nichts fieter, man th audy, toas man thy,

I3 Tag und Nadht bew Heren ded Lebens amsufichens
Riritm freties Baget-Hers ! wim meinen Seiffin adt,

Qu deinen Handenfieht orein Findlicied Wertraver.

Du Hiiter! deffen Anng b allet Schitmnier wadht,

Auf deine Wadhfantkeit if gutund fider Hayen,

S deirtes Almadyts-Hand ift Seel und Geift verimahit,

9Bir wachert oder tubn, tiv lebern sder frerben. s

Die Juberficht su dic hat dee s offenbahit, «

Der utis durdyfeinen Tod die Kittdfchafft tick ererben.

Wer FEfu angehort, wer SOt um Water hat,

U et {ich anbefiehlt, ber vubt in fichern Hinderr.

Hier hat er Schus genug, bier ift Berfidyrung fatt.

Gomag e, wen ex will, aud) feynell fern Leben ender,

Das war HOD-Seelige! Dein tagliches Gebet,

Das Dit Deit Lebens-Tg ves drepmabl sewnten Nevtient

Sur Andacht wberlief. T Dadnahmit bt friih und fodt

S Geiftes Niedrigkeit und Slaybens-Keafit 3 Herten.

DU teugft den theurewScdhas mit Sittern inder Hand;

Und trauteft ihnaliein nidt ider s betvabres,

Bif Deine Suverficht bey denr BVerfidyrung fand,

Bey weldyen Feint Veeluft nody Seyaden subefahrer. >

Das war Dein Frievens=Ort, Dein feft-mrd fiehres SHIos

Auch die Befeftigung gieng fiber Heep und Sinse :

Dein Hertwat obie falfe, Deint Neund Fein wildes o,

Das fich nicht sdumen [dpt.  Dein Auge ward niche e,

Womit bie Sitelfeit Der Seelen Iete fiellt.

Dein Obre neigte fich su Feinen Schmeichelepett.

Was Detnte Redyte that, und mat verborgen hlt,

Dashiclt Sie nidht exlaubt ruhmredig aussufdrepet.
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Dein Fup that Feinen Seritt fo gertt, als sum Altar
Du teugeft Feine Scham mit Luft Dabin ju eilen.
Deinungeheudyelterund exnfrer Wille war

Der Nothdurft OHIFT und Kath leutfeelig mitsutheilen,

Keitt frepes Urtheil hat dem Iechften weh gethan,

S Keden, wie i Thinn, toar mides Herfellt 3u fhaven.

Deint ganser Lebens-Lanff wav eine Tugend-Babi.

DU watft mif einem Wort: Sin NMujter braver Fraven.

Der Rubmift uns sunt Teoft, dba Dein Vetluft uns fehierst.
Befommen wit o leicht nidyt Deitres gleichen wieder's

Go find twir gleichiwobl dodh noc alle fo beberst,

Und legen bep dem %{[{ ticht alle Hoffiung nieder.

Dein Tugend edlec Seift belebt nod) Deinen Sohit.

Goeight Du Didy in Jhim uns gleichfam tie vom netret.
Dis mindert unfer Leid und unfern Trauer-Thon;,
SOTTwoll’ auch Deines Sobns betritbten Seift ecfremen! v
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	Betrachtung der Worte: Luc. 23. 46. Vater! ich befehle meinen Geist in deine Hände. Als des selbst erwehlten Leichen-Texts Der Weyland Hoch-Edlen, Sitt- Ehr- und Tugend Hochbelobten Frauen, Fr. Maria Theodora Behrnauerin, geb. Wagnerin, Tit. Hrn. Lic. Gottlob Behrnauers, Weyland Hochfürstl. Sächßischen Leib-Medici zu Forst [et]c. Hinterlassenen Frau Wittwe, Welche am 22. Dec. 1733. diese Zeitlichkeit unvermuthet gesegnete, Der Hochseelig Verstorbenen zu Ehren, und denen Vornehmen Leidtragenden zu einiger Au
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